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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 
Jahresabschlusses 2021 der Stadt Rüthen 
 
Der Rat der Stadt Rüthen hat in seiner Sitzung am 24.11.2022 den Jahresabschluss 2021 fest-
gestellt. 
 
Zur Prüfung gehörten die Schlussbilanz zum 31.12.2021, die Gesamtergebnisrechnung, die 
Gesamtfinanzrechnung sowie ein Lagebericht mit Anhang, der unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt vermittelt. 
 
Der Jahresabschluss ist gemäß § 96 Abs. 2 Gemeindeordnung NW öffentlich bekannt zu ma-
chen und danach bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme 
verfügbar zu halten. Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 25.11.2022 bis zur Feststellung 
des Jahresabschlusses 2022 im Rathaus der Stadt Rüthen, Hochstrasse 14, 59602 Rüthen, 
Zimmer 33, aus. 
 
Rüthen, 25.11.2022 
 
 
 
                    gez. 
      -Weiken- 

 Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 

Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung mit Anlagen 
für das Haushaltsjahr 2023 

 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Rüthen für das Haushaltsjahr 2023 mit den dazu-
gehörigen Anlagen liegt ab Freitag, den 16. Dezember 2022 gem. § 80 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 14. September 
2021 (GV.NRW.S.1072), bis zur Beschlussfassung durch den Rat der Stadt im Rathaus der 
Stadt Rüthen in Rüthen, Hochstraße 14, Zimmer 33, öffentlich aus. 
 
Dienstzeit: montags – freitags    8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
  montags – mittwochs  13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
  donnerstags auch  13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
 
Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabepflichtige in der Zeit vom 16. Dezember 
2022 bis 31. Januar 2023 im Rathaus, Fachbereich 1, Sachgebiet Finanzen, Rüthen, Hochstra-
ße 14, Zimmer 33, 59602 Rüthen, Einwendungen erheben. Über die Einwendungen beschließt 
der Rat in öffentlicher Sitzung. 
 
Rüthen, den 16. Dezember 2022 
 
 
 
                    gez. 
      -Weiken- 

 Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 
1. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans DR Nr. 3a "teilw. Änderung des B-
Planes Nr. 3 – Gelände zwischen Hartweg und Hauptstraße / Milchstraße” der Stadt 
Rüthen 
 
Schlussbekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), 
i.V.m. den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW 1994 S.666), 
- es gelten die z. Z. gültigen Fassungen - 
 
Die Stadtvertretung Rüthen hat in ihrer Sitzung am 24.11.2022 die 1. (vereinfachte) Änderung 
des Bebauungsplans DR Nr. 3a "teilw. Änderung des B-Planes Nr. 3 – Gelände zwischen Hart-
weg und Hauptstraße / Milchstraße” der Stadt Rüthen als Satzung beschlossen und dieser die 
Begründung vom 05.10.2022 mit Protokoll einer Artenschutzprüfung vom 03.06.2022 beigefügt. 
 
Der räumliche Geltungsbereich der Planänderung betrifft die Grundstücke Gemarkung Drewer, 
Flur 2, Flurstück 338 (bislang Spielplatz - groß 1.177 m²) sowie die beiden fußläufigen Verbin-
dungsstücke (Gemarkung Drewer, Flur 2, Flurstück 335 – 73 m² und den östlichen Teil der 
Straßenparzelle Gemarkung Drewer, Flur 2, Flurstück 345 – ca. 63 m²). Zusammen umfasst der 
Geltungsbereich eine Fläche von 1.313 m². 
 
Mit der Änderung des Bebauungsplanes wird die planungsrechtliche Voraussetzung geschaf-
fen, auf einem Grundstück am Ende der Buschhofstraße in der Ortschaft Drewer, welches im 
bisherigen Bebauungsplan als Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz“ 
festgesetzt war und mittlerweile seine Bedeutung verloren hat, nunmehr für Wohnzwecke nut-
zen zu können. 
 

 
 
Lageplan und neuer Inhalt des Änderungsbereiches 
 

- - - - - 
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Mit der Veröffentlichung des von der Gemeinde gefassten Satzungsbeschlusses wird die 1. 
(vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans DR Nr. 3a "teilw. Änderung des B-Planes Nr. 3 – 
Gelände zwischen Hartweg und Hauptstraße / Milchstraße” wirksam. 
 
Die 1. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans DR Nr. 3a "teilw. Änderung des B-Planes 
Nr. 3 – Gelände zwischen Hartweg und Hauptstraße / Milchstraße” wird mit Begründung vom 
05.10.2022 und Protokoll einer Artenschutzprüfung vom 03.06.2022, ab sofort bei der Stadt-
verwaltung Rüthen, Fachbereich 3 - Stadtentwicklung während der allgemeinen Dienststunden 
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten 
 
Da es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung handelt, wurde von der Umweltprü-
fung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe 
nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Absatz 1 BauGB abgesehen. 
 
Ebenso sind die Unterlagen gemäß § 10 a Abs. 2 BauGB ab sofort auf der Homepage der Stadt 
Rüthen unter  
https://www.ruethen.de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftige-
bebauungsplaene.html  
einsehbar. 
 
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 

- - - - - 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgerechte 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
 
Die Leistung dieser Entschädigung ist schriftlich bei der Stadtverwaltung Rüthen zu beantragen. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die planungsbedingten Vermögensnachteile eingetreten sind, geltend 
gemacht wird. 
 

- - - - - 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des 
Baugesetzbuches nur in den unter § 214 Abs. 1, 2 und 3 BauGB genannten Fällen beachtlich 
ist. 
 
Von diesen werden wiederum die meisten Mängeltatbestände unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Erscheinungsdatum der hier vorliegenden Bekanntmachung gegen-
über der Stadt Rüthen schriftlich und unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind. 
 

- - - - - 
 
 
 

https://www.ruethen.de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftige-bebauungsplaene.html
https://www.ruethen.de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftige-bebauungsplaene.html
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Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen oder anderer Vorschriften beim Zustan-
dekommen dieser Bebauungsplanänderung nach Ablauf eines Jahres seit Veröffentlichung die-
ser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die 1. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans DR Nr. 3a "teilw. Änderung des B-

Planes Nr. 3 – Gelände zwischen Hartweg und Hauptstraße / Milchstraße” ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
59602 Rüthen, 05.12.2022 
 
 
 
                    gez. 
      -Weiken- 

 Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 

8. Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung 

zur Entwässerungssatzung 
der Stadt Rüthen 
vom 16.12.2022 

 
Aufgrund  
 
der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. 
Juli 1994 (GV NRW S. 666) in der zur Zeit geltenden Fassung, 
 
der § 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. 1969, S. 712) in der zur Zeit geltende Fassung, 
 
des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. 1995, S. 926) in der zur Zeit geltenden 
Fassung 
 
hat die Stadtvertretung Rüthen am 15.12.2022 folgende Änderung der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Rüthen vom 18.12.2009 beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 
§ 11 Abs. 8 erhält folgende Fassung: 
 
 
(8) Die Verbrauchsgebühr beträgt ab dem 01.01.2022 je m³ Schmutzwasser 2,35 € und ab 

01.01.2023 2,49 €. 
 
 Für Grundstücke, die unmittelbar an Einrichtungen eines Abwasserverbandes (Ruhrver-

band Essen) angeschlossen sind, beträgt die Verbrauchsgebühr ab dem 01.01.2022 je m³ 
Schmutzwasser 1,82 € und ab 01.01.2023 1,87 €. 

 
 Für Grundstücke, deren Eigentümer oder Nutzungsberechtigte Genossen des Ruhrverban-

des sind, beträgt die Verbrauchsgebühr ab dem 01.01.2022 je m³ Schmutzwasser 0,53 € 
und ab 01.01.2023 0,61 €. 

 
§ 12 Abs. 7 erhält folgende Fassung: 
 
 
(7) Der Gebührensatz für den Quadratmeter abflusswirksam bebauter (bzw. überbauter) 

und/oder befestigter Fläche im Sinne des Abs. 1 beträgt ab dem 01.01.2022 jährlich 0,40 € 
und ab 01.01.2023 0,43 €. 

 
 Für Grundstücke, deren Eigentümer oder Nutzungsberechtigte Genossen des Ruhrverban-

des sind, beträgt der Gebührensatz ab dem 01.01.2022 jährlich 0,32 € je m² abflusswirksa-
mer Fläche im Sinne des Abs. 1 und ab 01.01.2023 0,34 €. 

 
Artikel 2 

 
Diese 8. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Rüthen tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende 8. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Stadt Rüthen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
59602 Rüthen, 16.12.2022 
 
 
 
                    gez. 
      -Weiken- 

 Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 

9. Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung  

zur Wasserversorgungssatzung 
der Stadt Rüthen 
vom 16.12.2022 

 
Aufgrund  
 
der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. 
Juli 1994 (GV NRW S. 666) in der zur Zeit geltenden Fassung, 
 
des § 50 Wasserhaushaltsgesetz des Bundes (WHG) in der Fassung vom 12.11.1996 (BGBl. I, 
S. 1695) in der zur Zeit geltenden Fassung, 
 
des § 47 a des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) vom 25. Juni 
1995 (GV. NRW. 1995, S. 926) in der zur Zeit geltenden Fassung, 
 
der Bundes-Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB-
WasserV) vom 20.6.1980 (BGBl. I 1980, S. 750, 1067) in der zur Zeit geltenden Fassung 
 
und der § 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. 1969, S. 712) in der zur Zeit gelten-
den Fassung  
 
hat die Stadtvertretung Rüthen am 15.12.2022 folgende Änderung der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt Rüthen vom 26.11.1999 beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
 
§ 9 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
 
(3) Die Verbrauchsgebühr beträgt 1,27 Euro (brutto: 1,36 Euro). 
 
 

Artikel 2 
 
Diese 9. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt 
Rüthen tritt zum 01.01.2023 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende 9. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung 
der Stadt Rüthen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass 
eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
59602 Rüthen, 16.12.2022 
 
 
 
                    gez. 
      -Weiken- 

 Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 
 

20. Nachtragssatzung 
zur Gebührensatzung zur Satzung über die 

Abfallentsorgung in der Stadt Rüthen 
vom 25.11.2022 

 
 
Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW., S. 666) in der z. Zt. gültigen Fas-
sung, der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 21.10.1969 (GV. NRW., S. 712) in der z. Zt. gültigen Fassung, des Kreislaufwirtschaftsge-
setz (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBI. I S. 212) in der z.Zt. gültigen Fassung, des Abfallgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (LAbfG NRW) vom 21.06.1988 (GV. NRW., S. 250) in der 
z.Zt. gültigen Fassung und des § 21 der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Rüthen 
vom 02.12.2005 in der z. Zt. gültigen Fassung hat die Stadtvertretung Rüthen in der Sitzung am 
24.11.2022 folgende 20. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung über die Ab-
fallentsorgung in der Stadt Rüthen vom 15.06.1992 beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 
§ 4 Abs. 1 Satz 1 – 4 erhält folgende Fassung: 
 
Die jährliche Benutzungsgebühr für die Restmüllabfuhr beträgt je Einwohner bzw. Einwohner-
gleichwert 81,00 Euro. 
 
Die Mindestgebühr für jedes angeschlossene Grundstück beträgt 202,50 Euro.  

 
Die jährliche Gebühr für die Bioabfallabfuhr beträgt je Einwohner bzw. Einwohnergleichwert 
17,00 Euro.  
 
Die Mindestgebühr für jedes angeschlossene Grundstück beträgt 42,50 Euro. 
 
 

Artikel 2 
 
Diese 20. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallentsor-
gung in der Stadt Rüthen tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 20. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallent-
sorgung in der Stadt Rüthen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewie-
sen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren ist 

nicht durchgeführt worden, 
 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rüthen vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Rüthen, 25.11.2022 
 
 
 

 
                    gez. 
      -Weiken- 

 Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 

Satzung 
über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten sowie über die Festsetzung des Ver-

dienstausfalls der beruflich Selbstständigen  
bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr in der Stadt Rüthen 

vom 16. Dezember 2022 
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben f und i der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 

(GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022  
(GV. NRW. S. 490), §§ 3 Abs. 1, 21 Abs. 1 und 3, 52 Abs. 2, 4, 5 Satz 2 und 6 des Geset-

zes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) vom  
17. Dezember 2015 (GV. NRW. S. 886), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 762) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 2021 (GV. NW. S. 712), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029) hat die Stadtvertre-

tung der Stadt Rüthen in ihrer Sitzung am 15.12.2022 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Leistungen der Feuerwehr 

 
(1) Die Stadt Rüthen unterhält für den Brandschutz und die Hilfeleistung eine Freiwillige Feuer-

wehr nach Maßgabe des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Kata-
strophenschutz (BHKG). 

 
(2) Darüber hinaus stellt die Freiwillige Feuerwehr bei Veranstaltungen nach Maßgabe des  

§ 27 BHKG Brandsicherheitswachen, soweit der Veranstalter dieser Verpflichtung nicht ge-
nügt oder genügen kann. 

 
(3) Des Weiteren kann die Freiwillige Feuerwehr auf Antrag auch freiwillige Hilfeleistungen er-

bringen. Ein Rechtsanspruch zur Durchführung solcher Hilfeleistungen besteht nicht. Über 
die Durchführung entscheidet die Leitung der Feuerwehr. 

 
 

§ 2 
Erhebung von Kostenersatz und Entgelten 

 
(1) Die Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr nach § 1 Abs. 1 sind unentgeltlich, soweit in Abs. 2 

nichts anderes bestimmt ist. 
 
(2) Für die nachfolgend aufgeführten Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr wird Ersatz der ent-

standenen Kosten verlangt: 
1. von der Verursacherin oder dem Verursacher, wenn sie oder er die Gefahr oder den 

Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat, 
 

2. von der Eigentümerin oder dem Eigentümer eines Industrie- oder Gewerbebetriebs für 
die bei einem Brand aufgewandten Sonderlösch- und Sondereinsatzmittel, 
 

3. von der Betreiberin oder dem Betreiber von Anlagen oder Einrichtungen gemäß  
§§ 29 Absatz 1, 30 Absatz 1 Satz 1 oder 31 BHKG im Rahmen ihrer Gefährdungshaf-
tung nach sonstigen Vorschriften, 
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4. von der Fahrzeughalterin oder dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden 

bei dem Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen oder eines Anhä-
ngers, der dazu bestimmt ist von einem Kraftfahrzeug mitgeführt zu werden, entstanden 
ist, sowie von dem Ersatzpflichtigen in sonstigen Fällen der Gefährdungshaftung, 
 

5. von der Transportunternehmerin oder dem Transportunternehmer, der Eigentümerin o-
der dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem Besitzer oder sonstigen Nutzungsberech-
tigten, wenn die Gefahr oder der Schaden bei der Beförderung von Gefahrstoffen oder 
anderen Stoffen und Gegenständen, von denen aufgrund ihrer Natur, ihrer Eigenschaf-
ten oder ihres Zustandes im Zusammenhang mit der Beförderung Gefahren für die öf-
fentliche Sicherheit oder Ordnung, insbesondere für die Allgemeinheit, für wichtige Ge-
meingüter, für Leben und Gesundheit von Menschen sowie für Tiere und Sachen aus-
gehen können oder Wasser gefährdenden Stoffen entstanden ist, 
 

6. von der Eigentümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem Besitzer oder 
sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder der Schaden beim sonstigen 
Umgang mit Gefahrstoffen oder Wasser gefährdenden Stoffen gemäß Nummer 5 ent-
standen ist, soweit es sich nicht um Brände handelt, 
 

7. von der Eigentümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem Besitzer oder 
sonstigen Nutzungsberechtigten einer Brandmeldeanlage außer in Fällen nach Nummer 
8, wenn der Einsatz Folge einer nicht bestimmungsgemäßen oder missbräuchlichen 
Auslösung ist, 
 

8. von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen Mitarbeiterin oder Mitarbeiter eine Brand-
meldung ohne eine für den Einsatz der Feuerwehr erforderliche Prüfung weitergeleitet 
hat, 
 

9. von derjenigen Person, die vorsätzlich grundlos oder in grob fahrlässiger Unkenntnis der 
Tatsachen die Feuerwehr alarmiert hat. 

(3) Zu den Einsatzkosten gehören auch die notwendigen Auslagen für die kostenpflichtige Hin-
zuziehung Dritter. Über die Beauftragung entscheidet die Einsatzleitung.  

 
(4) Entgelte werden erhoben für Brandsicherheitswachen und für freiwillige Leistungen. 
 
(5) Besteht neben der Pflicht der Freiwilligen Feuerwehr zur Hilfeleistung die Pflicht einer ande-

ren Behörde oder Einrichtung zur Schadensverhütung und Schadensbekämpfung, so sind 
die Kosten für den Feuerwehreinsatz vom Rechtsträger der anderen Behörde oder Einrich-
tung zu erstatten, sofern ein Kostenersatz nach Absatz 2 nicht möglich ist. 

 
 

§ 3 
Berechnungsgrundlage 

 
(1) Der Kostenersatz und die Entgelte für Personal, Fahrzeuge und Geräte werden nach be-

triebswirtschaftlichen Grundsätzen berechnet. Es können Pauschalbeträge festgelegt wer-
den. Zu den Kosten gehören auch die anteilige Verzinsung des Anlagekapitals und die an-
teiligen Abschreibungen sowie Verwaltungskosten einschließlich anteiliger Gemeinkosten.  
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(2) Soweit der Kostenersatz bzw. die Entgelte nach Stunden zu berechnen sind, wird der Zeit-

raum von der Alarmierung bis zum Einsatzende in Ansatz gebracht. Maßgeblich ist der Ein-
satzbericht. Die Einsatzzeit bei Brandsicherheitswachen richtet sich nach dem Einsatzbe-
richt des Führers der Brandsicherheitswache. Bei freiwilligen Hilfeleistungen werden die 
Personalkosten nach dem Einsatzbericht berechnet. 
Für jede angefangene Viertelstunde wird ein Viertel des im Kostentarif aufgeführten Stun-
densatzes berechnet. Bei Einsätzen, die eine besondere Reinigung der Fahrzeuge und Ge-
räte erforderlich machen, wird die Zeit für die Reinigung der Einsatzzeit hinzugerechnet. 
 

(3) Die Höhe des Kostenersatzes und der Entgelte bestimmt sich nach dem Kostentarif, der 
Bestandteil dieser Satzung ist. 
 

(4) Für alle Einsätze nach § 2 Abs. 2 in der Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr und an Sonn- und 
Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 v.H. erhoben. 

 
(5) Entstandene Sachkosten, die nicht gemäß Abs. 1 geltend gemacht werden (z.B. Schaum-

mittel und  Ölbindemittel), werden in voller Höhe zum jeweiligen Tagespreis berechnet. 
 
(6) Für die Beauftragung privater Unternehmen und / oder Hilfsorganisationen wird Kostener-

satz geltend gemacht. Die Höhe des geltend gemachten Kostenersatzes richtet sich nach 
den tatsächlich angefallenen Kosten. 

 
(7) Von dem Ersatz der Kosten oder der Erhebung von Entgelten kann abgesehen werden, 

soweit dies nach Lage des Einzelfalls eine unbillige Härte wäre oder aufgrund gemeindli-
chen Interesses gerechtfertigt ist. 

 
 

§ 4  
Kosten- und Entgeltschuldner 

 
(1) Zur Zahlung des Kostenersatzes für Einsätze nach § 2 sind die dort Genannten verpflichtet. 

Mehrere Kostenersatzpflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
(2) Zur Zahlung von Entgelten nach § 2 Abs. 4 dieser Satzung sind bei Brandsicherheitswachen 

der Veranstalter und bei Entgelten für freiwilligen Leistungen der Auftraggeber verpflichtet. 
Mehrere Entgeltpflichtige haften als Gesamtschuldner. 

 
 

§ 5 
Ersatz von Verdienstausfall für beruflich selbstständige Angehörige der  

Freiwilligen Feuerwehr Rüthen 
 
(1) Die beruflich selbstständigen ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 

Rüthen haben Anspruch auf Ersatz ihres Verdienstausfalls, der ihnen durch die Teilnahme 
an Einsätzen, Übungen und Aus- und Fortbildungen und die Teilnahme an sonstigen Ver-
anstaltungen auf Anforderung der Stadt Rüthen entsteht, soweit der Einsatz während der 
regelmäßigen Arbeitszeit erfolgt. 
 

(2) Die regelmäßige Arbeitszeit ist individuell zu ermitteln. Entgangener Verdienst aus Nebentä-
tigkeiten und Verdienst, der außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit hätte erzielt werden 
können, bleiben außer Betracht. 
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(3) Als Entschädigung wird ein Regelstundensatz in Höhe von 16,00 Euro je Stunde gewährt, 

es sei denn, dass ersichtlich keine finanziellen Nachteile entstanden sind. 
 

(4) Anstelle des Regelstundensatzes ist auf Antrag eine Verdienstausfallpauschale je Stunde 
zu zahlen, die im Einzelfall auf der Grundlage des glaubhaft gemachten Einkommens fest-
gesetzt wird. Grundlage der Berechnung bildet der Bruttoverdienst. Die Glaubhaftmachung 
erfolgt durch schriftliche Erklärung. Der Höchstbetrag der Verdienstausfallpauschale wird 
auf 26,00 Euro je Stunde festgesetzt. Die Entschädigung wird höchstens 10 Stunden je Tag 
gewährt. 

 
(5) Der Antrag von Verdienstausfall ist schriftlich bei der Stadt Rüthen, Sachgebiet Ordnungs-

wesen zu stellen. 
 

 
§ 6 

Entstehung, Fälligkeit und Vorausleistungen 
 
(6) Die Kostenersatzansprüche nach § 2 und der Entgeltanspruch nach § 2 Abs. 4 dieser Sat-

zung entstehen mit Beendigung der jeweiligen Leistungen. Sie werden mit der Bekanntgabe 
des Kostenersatz- oder Entgeltbescheides fällig, wenn im Bescheid nicht ein späterer Zeit-
punkt bestimmt ist. 

 
(7) Die Leistungen nach § 2 Abs. 4 können von der Vorausentrichtung des Entgelts oder von 

der Hinterlegung einer angemessenen Sicherheit abhängig gemacht werden. 
 
 

§ 6 
Haftung 

 
Die Stadt Rüthen haftet bei der Erbringung von freiwilligen Leistungen gemäß  

§ 1 Abs. 3 dieser Satzung nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
a. Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
b. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Gebühren bei Einsät-

zen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rüthen vom 13. März 2015 außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten sowie über die 
Festsetzung des Verdienstausfalls der beruflich Selbstständigen bei Einsätzen der Freiwilligen 
Feuerwehr in der Stadt Rüthen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren ist 

nicht durchgeführt worden, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rüthen vorher gerügt und da-

bei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 
Rüthen, 16.12.2022 
 
 
 
                    gez. 
      -Weiken- 

 Bürgermeister 
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Anlage 

 
 

K o s t e n t a r i f 
 

zur Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten sowie  
über die Festsetzung des Verdienstausfalls der beruflich Selbstständigen  

bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr in der Stadt Rüthen 
 

 

Personalaufwand / Fahrzeugart je Stunde 

Personal Feuerwehreinsatz 16,00 Euro 

Personal Brandsicherheitswache   9,00 Euro 

Personal freiwillige Leistungen   9,00 Euro 

Regelsatz Selbstständige 16,00 Euro 

Höchstsatz Selbstständige 26,00 Euro 

Einsatz MTF, PKW 36,40 Euro 

Einsatz LF, TLF 45,60 Euro 

Einsatz Sonderfahrzeuge (GW, DLK, ELW1, SWKatS) 54,60 Euro 
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Zwangsversteigerungen 
 
Vom Amtsgericht Warstein wird auf einige Zwangsversteigerungen hingewiesen. Einzelheiten 
sind im Bekanntmachungskasten des Rathauses, Hochstraße 14, Rüthen ausgehängt. 
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